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Glauben ist wie Stehen auf uraltem Fels und ein Blick in grosse Ferne. Jörg Zink

Foto: Margit Stein

St. Georg feiert am 8. September Jubiläum 
Die Pfarrei Vallendar St. Maria Magdalena lädt herz-

lich zur Feier des Jubiläums der Kirchweihe der Kirche 
St.  Georg in Niederwerth ein. Bischof Stephan Acker-
mann kommt aus Trier nach Niederwerth anlässlich des 
550. Jahrestages der Weihe der Kirche. 

XX Pontifikalamt:  8. September 2024, 10.30 Uhr 
XX Anschließend:  Fest der Begegnung 

:: für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt 
:: Ab 14 Uhr: Kaffee und hausgemachten Kuchen 

XX Ein buntes Programm für Jung und Alt lädt zum 
Schauen, Zuhören oder Mitmachen ein: 

:: Kirchenführungen 
:: kleine Ausstellung 
:: Platzkonzert: Musikverein Niederwerth 1922 e. V. 

:: Angebote für Kinder und Jugendliche 
:: Erinnerungsstücke aus alten Dachziegeln der 
Kirche sowie der neue Kirchenführer können 
käuflich erworben werden 

XX 17 Uhr: feierliche Vesper zum Abschluss des Festes. 
Dabei werden auch Choräle der Zisterzienserinnen 
erklingen, wie sie eine Handschrift des ehemaligen 
Klosters überliefert. 

XX Der Erlös des Festes soll für die Instandsetzung oder 
Erneuerung des Kirchenportals verwendet werden. 

XX Die Organisatoren freuen sich auf ein schönes Jubi­
läumsfest mit vielen Gästen.

Der Frauen- und Mütterverein Niederwerth freut sich über Kuchenspen-
den für das Jubiläumsfest am 8. September. 
Ansprechpartnerinnen: Tanja Klöckner oder Christa Hilden.

8. September 2024

550 Jahre 
KIRCHWEIHE 

IN NIEDERWERTH
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	 Ein Leben, das damit verbracht wird, Fehler zu 
machen, ist nicht nur ehrenhafter, sondern auch 
nützlicher als ein Leben, das damit verbracht 
wird, nichts zu tun.“ G. B. Shaw

Neue Steuerung für Urbarer Geläut
Die Firma Glocken- 

& Kunstguss Schmitt 
aus Brockscheid (Eifel) 
hat eine neue Steue-
rung für das Geläut der 
Kirche in Urbar einge-
baut.  Die alte Technik 
hatte in letzter Zeit ver-
mehrt Fehlfunktionen, 
so dass sich die Glocken 
auch mal von selbst 
eingeschaltet hatten. 
Daraufhin wurde die 
Automatik ausgestellt 
und die nötigen Arbei-
ten beauftragt. Wegen 
Lieferverzögerung bei 

einzelnen Bauteilen hat es etwas länger gedauert als 
geplant, aber jetzt ist wieder wie gewohnt mittags 
und abends das Angelusläuten zu hören. Wenn ein 
Gemeindemitglied aus Urbar verstorben ist, läutet die 
große Glocke um 17 Uhr. 	 verwaltungsrat/ml

Editorial

Teilhaben an dem „Einen Brot“
Liebe Geschwister im Glauben!
In den letzten Wochen wurde in den Sonntags-

gottesdiensten abschnittsweise die große Brotre-
de Jesu als Evangelium verkündet (Joh 6, 26-58). 
Dort heißt es: „Das Brot, das Gott gibt, kommt 
vom Himmel herab und gibt der Welt das Leben.“ 
Und Jesus spricht von sich selbst: „Ich bin das le-
bendige Brot, das vom Himmel herabgekommen 
ist. Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit le-
ben.“ Später, beim letzten Abendmahl, stiftete Je-
sus den Neuen Bund. Und am Brechen des Brotes 
haben die Jüngerinnen und Jünger nach seinem 
Sterben den auferstandenen Jesus erkannt. Das 
Teilen des Brotes in seinem Namen ist seitdem 
Sonntag für Sonntag die zentrale Handlung im 
Gottesdienst. Deshalb wurde der sonntägliche 
Gottesdienst, also das, was wir heute als „Heili-
ge Messe“ bezeichnen, in der frühen Kirche das 
„Brotbrechen“ genannt (vgl. Apg 20, 7).

Im Lauf der Zeit hat sich der Ritus des Got-
tesdienstes verändert. Auch die Form des ver-
wendeten Brotes ist heute anders als damals. 
Dass aber das Essen des konsekrierten Brotes 
„Kommunion“ genannt wird, zeigt die Kontinu-
ität in der Entwicklung. Der Begriff stammt aus 
dem Lateinischen („communio“) und heißt über-
setzt nichts anderes als „Gemeinschaft“. Damit 
die Gemeinschaft beim Empfang der Kommu-
nion deutlicher spürbar wird, verwenden wir in 
unseren Gottesdiensten ab sofort (in der Regel) 
nicht mehr die kleinen, gestanzten, kreisrunden 
Hostien, sondern teilen gebrochene Hostien aus. 
Man erhält nicht mehr die kreisrunde, perfekte 
Einzelform, sondern erkennt aufgrund der unre-
gelmäßigen Kanten unmittelbar, dass dieses Brot 
miteinander geteilt wird, dass alle teilhaben an 
dem „Einen Brot“.

Ihr Pastor
Pfarrer Martin Laskewicz!

Vocalensemble 
CANTI-KO

Thomas Sorger, Orgel
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Wenn ich dement bin
�� lache mit mir, wie wir früher immer gelacht 
haben – aber lache mich nicht aus.

�� gib mir das Essen so, wie ich es Dir früher 
gegeben habe.

�� sei nicht ungeduldig, wenn ich immer wieder 
die alten Geschichten von früher doppelt 
erzähle, es sind doch meine einzigen Erinne-
rungen.

�� erzähle Du mir von früher, vielleicht kommen 
meine Erinnerungen zurück.

�� singe mit mir Lieder, die ich gerne gehört habe, 
– auch wenn Du sie vielleicht nicht magst.

�� schimpfe nicht mit mir, wenn mir beim Essen 
auch mal etwas herunter fällt und ich mich 
bekleckere, - ich mache es doch nicht extra.

�� gehe mit mir auch mal nach draußen, alleine 
traue ich mich nicht mehr.

�� schau mit mir alte Fotos und erzähle davon, 
was wir so unternommen haben - vielleicht 
kann ich mich daran erinnern.

�� wenn ich von meinen Freunden geträumt habe 
und ich davon erzähle, auch wenn sie schon 
längst verstorben sind - dann sage mir nicht, 
daß sie nicht mehr leben und lasse mir den 
Glauben, daß sie bei mir waren.

�� als Du klein warst, habe ich Dich nicht alleine 
gelassen, - lasse Du mich nicht alleine, wenn 
ich alt bin.

�� auch wenn ich es nicht mehr sagen kann , ver-
giß nie, daß ich Dich immer geliebt habe und 
es auch weiter tun werde!
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Kostbar
In jedermann ist  
etwas Kostbares,  
das in  
keinem anderen ist.
                          Martin Buber

Es kommt auf die Anwendung an
Ein Seifenfabrikant sagt zum Missionar: „Das Christen-

tum hat nichts erreicht. Obwohl es schon seit zweitau-
send Jahren gepredigt wird, ist die Welt nicht besser ge-
worden. Es gibt immer noch Böses und böse Menschen.“ 
Der Missionar weist hin auf ein schmutziges Kind, das im 
Dreck spielt und bemerkt: „Seife hat auch nichts erreicht. 
Es gibt immer noch Schmutz und schmutzige Menschen 
in der Welt.“ – „Seife“, entgegnet der Fabrikant, „nutzt 
nur, wenn sie angewendet wird.“ Lächelnd antwortet der 
Missionar: „Beim Christentum ist es nicht anders.“
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Wir müssen beide lieben!
Die, deren Meinung wir teilen, 

und die, deren Meinung wir 
ablehnen, denn beide haben 
sich auf der Suche nach der 

Wahrheit abgemüht, und 
beide haben uns gehol-

fen, sie zu finden.
Thomas von Aquin
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Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarrei Vallendar St. Maria Magdalena und erscheint alle zwei Wochen. Kontaktadresse: Pfarrbüro, 
Beuelsweg 4, 56179 Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia 
und Heinrich Brehm.

GOTTESDIENSTE & Termine
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar
•	 26.08., 09.00 Uhr: Gottesdienst zu Eröffnung des 

Semesters, WHU – Otto Beisheim School of Management
•	 31.08., 18.00 Uhr: Heilige Messe
St. Peter und Paul, Urbar
•	 27.08., 08.15 Uhr: Einschulungsgottesdienst 

Grundschule Urbar
•	 01.09., 11.00 Uhr: Heilige Messe 5. Jahrgedächtnis 

für + Frau Helga Hahn
•	 05.09., 19.00 Uhr: Friedensgebet
•	 06.09., 09.00 Uhr: Heilige Messe Herz-Jesu-Freitag

St. Georg, Niederwerth 
•	 24.08., 18.00 Uhr: Heilige Messe für + Frau Annetru-

de Kesselheim
•	 27.08., 09.15 Uhr: Einschulungsgottesdienst
•	 28.08., 18.00 Uhr: Heilige Messe
•	 01.09., 14.00 Uhr: Taufe Linn Roni und Luca Willi 

Krautkrämer
•	 08.09., 10.30 Uhr: 550 Jahre Kirchweihe –  

Pontifikalamt mit Bischof Stephan Ackermann 
•	 08.09., 17.00 Uhr: Vesper zum Abschluss der Jubi

läumsfeierlichkeiten

Kreuzkirche, Mallendarer Berg
•	 25.08., 11.00 Uhr: Heilige Messe
•	 27.08., 09.00 Uhr: Einschulungsgottesdienst  

Integrierte Realschule Plus Vallendar
•	 07.09., 18.00 Uhr: Heilige Messe

Segen
Sei gesegnet, Du, 

und mit Dir  
die Menschen,  

die zu Dir gehören, 
dass Ihr 

inmitten dieser  
unbegreiflichen Welt  

den Reichtum des Lebens 
erfahrt.

Antje Sabine Naegeli

Pfarrbüro 
Öffnungs- und telefonische Sprechzei-

ten: Montag und Freitag von 9 Uhr bis 11 
Uhr und Mittwoch: 15 Uhr bis 17 Uhr. Ter-
mine außerhalb der Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung. Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: pfarrei.vallendar@bistum-trier.de.
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Seniorenkaffee in der Kreuzkirche
Die Kolpingsfamilie Vallendar lädt Senioren am 12. 

September um 15:00 Uhr wieder in den Nebenraum 
der Kreuzkirche zum Seniorenkaffee ein.

Familien-Café
Das Thema des Familien-Cafés am 17. September ist 

„Sinnesanregende Spielideen“. Interessierte Familien 
treffen sich von 15.30 bis 17.00 Uhr im Gemeindesaal 
im Generationenzentrum St. Josef, Beuelsweg 8, 56179 
Vallendar. Anmeldung unter: info@fbs-koblenz.de oder 
Telefon: 0261-35679

Friedensgebet
Angesichts der Weltlage mit ihren vielfältigen 

Kriegen wollen wir im Gebet um den Frieden nicht 
nachlassen! 

Am 5. September um 19 Uhr lädt das Gemeinde-
team Urbar alle Interessierten aus den Gemeinde-
teilen und darüber hinaus herzlich in die Kirche St. 
Peter und Paul zum Friedensgebet ein.                 red

Zum Schmunzeln

Ein kleiner Junge steht am Hochhaus und ver-
sucht, eine der oberen Klingeln zu erreichen. 

Ohne Erfolg. Da kommt der Pfarrer vorbei 
und klingelt für ihn. Der Kleine strahlt ihn an 

und sagt: „So, nun müssen wir zwei aber ganz 
schnell wegrennen.“

Nächster Termin: Mittwoch, 11. September, 15-
17 Uhr im Pilgerhaus Schönstatt, Hillscheider Str. 5.


